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Das Zeitgeschehen im Film
Die neuesten, schweizerischen Film-Wochenschauen

Nr. 1288: Jumbo-Strickneuheit aus Amerika —
Plakatwettbewerb von Kunstgewerbeschülern — Schweizer Hippies

— Demonstration am Zibelemärit — Spitzenturner
wieder in Form.

Nr. 1289: Internationales Curling in Thun — Paul Nuss-
baumer, Kinderbuch-Illustrator — Gross-Giessakt in Win-
terthur — Apollo der Schweiz — Bernhardin-Tunnel
eröffnet.

Aus der Filmwelt
SCHWEIZ

—- In Bern fand eine Preffekonferenz der Schweizerischen

Radio- und Fernsehgesellschaft statt, in deren Verlauf

Programmerweiterungen in Radio und Fernsehen in
Aussicht gestellt wurden. Neben den bekannten Plänen für
die Errichtung einer zweiten und später einer dritten
Fernsehkette, die beide etwa bis 1976 92% unserer Bevölkerung

umfassen sollen, müssen ab 1971 neue Farbstudios
in Betrieb genommen werden. Auch das Radioprogramm
soll ab Neujahr erweitert werden, indem die Sendungen
erst um 23.30 Uhr, samstags sogar erst um 01.00 Uhr
schliessen werden.

In der Diskussion wurde die Einführung der Stereophonie
durch unsere Sender als finanziell untragbare

Belastung abgelehnt. Es kam auch zum Ausdruck, dass das
2. Programm des Fernsehens sich kaum grosser Beliebtheit

erfreuen werde, nachdem es in einer Fremdsprache
gesendet werden soll. Die Bevölkerung warte auf ein drittes

Programm, das wieder in ihrer Muttersprache mittels
ausgewählter, ausländischer Sendungen geplant ist.

Die Erhöhung der Radiogebühr wurde mit dem grossen
Bedarf der erweiterten Radioprogramme begründet. Dass
sie für viele, besonders alte Rentner, eine untragbare
Belastung bedeutet, kam ebenfalls zum Ausdruck. Unseres
Erachtens hätte es hier Mittel und Wege gegeben, um
diesen Leuten von einer gewissen Altersstufe an
Erleichterungen zu verschaffen. Schliesslich hat die Schweiz
unseres Wissens schon jetzt die höchste Radiogebühr in

Europa.
Ueber das Verhältnis zwischen Radio und Fernsehen

wurde mit einigen eleganten Wendungen hinweggeglitten.
Wir glauben, dass dieses in der Schweiz noch einige
Abklärung benötigt und werden darauf zurückkommen, beso-
ders weil hier zweifellos Ersparnisse gemacht werden
könnten.

— An der Zürcher Kirchensynode wurde u.a. die Qualität

der reformierten Fernsehsendungen, resp. deren
Autoren, kritisiert. Auch über die Radiosendungen samt
Radiopredigten machte sich Unzufriedenheit bemerkbar. -—
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Wir glauben, dass es bei der Mitarbeit in den Programmen
vor allem darauf ankommt, endlich Leute zu suchen, die
wirklich schreiben können, und zwar beim Radio mit dem
Ohr, was nicht sehr häufig anzutreffen ist. Es geht darum,

sofort und nachdrücklich für evangelische Thematas
entweder Autoren zu gewinnen, die nachweislich mit
Erfolg Sendungen schreiben können, oder Wettbewerbe zu
veranstalten, was vor allem für die Gewinnung von
talentiertem Nachwuchs von Bedeutung sein kann. Alles andere
ist nebensächlich. Was die Kirche braucht, sind Männer,
Könner, und nicht Massnahmenl

FRANKREICH

— René Clair, der Schöpfer unvergänglicher Filme wie
«A nous la liberté» und «Le Million», erhielt für seine
Leistungen, die der Filmgeschichte angehören, vom
Londoner College of arts die Würde eines Ehrendoktors
verliehen, die er mit heiterer Gelassenheit in Empfang nahm.

— Claude Berri, der Regisseur des Films «Der alte
Mann und das Kind», hat sich mit seinem Kollegen Truf-
faut als Produzenten zusammengetan, um einem jungen
Filmer Maurice Pialat, den sie für ausserordentlich begabt
halten, die Herstellung seines ersten Spielfilms zu ermöglichen.

Ein schönes Beispiel der Hilfe für die Jungen und
der Solidarität der Generationen.

— Regisseur Julien Duvivier, der bekanntlich mit
seinem rasanten Sportwagen im dichten Autoverkehr von
Paris tödlich verunglückte, «hätte sein Ende nicht besser
inszenieren können», wie eine Pariser Zeitung schrieb. Eine
Woche vor seinem Tod hatte er gerade seinen letzten Film
fertig gestellt. Er hat in seinem Leben genau so viele Filme
geschaffen, wie er Lebensjahre zählte: 71.
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